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42 Neuinfektionen
Inzidenz im Kreis jetzt bei 92,3

Verden/Achim – Seit vergangenen Freitag sind im Land-
kreis Verden bei weiteren 42 Menschen Infektionen mit
dem Covid-19-Virus bestätigt worden, meldet das Ro-
bert-Koch-Institut. Seit Beginn der Pandemie wurden da-
mit insgesamt 4437 Personen positiv getestet. 64 Men-
schen sind an den Folgen des Virus gestorben. DenWert
der kumulativen Inzidenz gibt das Robert-Koch-Institut
mit 92,3 an (Stand 5. September, 3 Uhr).

GUTEN MORGEN!

IM BLICKPUNKT

Abc-Schützen

Ein amüsanter
Schulbeginn
VON WILHELM OSTMANN

Meine Enkelin Pia wurde am Sonnabend eingeschult. Es
wurde ein Fest, das den ganzen Tag dauerte.
Er begannmit einemGottesdienst im Freien bei der Etel-
ser Kirche. Pastor Martin Beckmann trat im Talar, aber
ohne Socken und Schuhe vor die Kinder, Eltern, Ge-
schwister und die vielen Omas und Opas. So könne er,
merkte er an, die Erde besser spüren. Dann absolvierten
alle eine kleine Turnübung mit Schwingen von Armen
und Beinen. Es folgte eine Lesung und zum Abschluss
das Vaterunser. Danachmarschierte die Kolonne zur be-
nachbarten Schule.
Wegen des vermaledeiten Coronavirus durften nur die
Eltern mit den Kleinen in die Schule; die anderen muss-
ten auf dem Schulhof warten. Als die Erstklässler wieder
nach draußen strömten, sah ich, wie mein Sohn Tale
undmeine Schwiegertochter Maureen vor Lachen kaum
an sich halten konnten.
Als die beiden bei uns waren, fragte ich nach demGrund
der Vergnüglichkeit. Mein Sohn schnappte nach Luft
und berichtete, dass Pia – wie auch die anderen Abc-
Schützen – einMädchen oder einen Jungen aus den vier-
ten Klassen als sogenannten Paten zur Seite bekommen
hatte, die alles erklärten. Unser Sohn hörte, wie ein klei-
nes Mädchen, das erstmals als Schülerin die Schule be-
treten hatte, ihren Paten fragte, was ihm denn an der
Schule besonders gefalle. Die Antwort kam wie aus der
Pistole geschossen: „DerWasserspender.“ Dabei handelt
es sich um eine kleine Wasserquelle, an der die Kinder
ihren Durst löschen können.

Güterzug erfasst zwei Menschen
33-Jähriger stirbt am Verdener Bahnhof / 25-Jährige schwer verletzt

wehr Dauelsen.
Die Polizei sperrte die Un-

fallstelle weiträumig ab. Die
Bahnstrecke blieb bis zum
späten Abend gesperrt. Es
kam zu Behinderungen im
Bahnverkehr.
Die Ermittlungen der Poli-

zei dauern an. wb

dem Zug erfasst, überlebte
aber schwer verletzt.
Vor Ort waren neben Poli-

zei, Rettungsdienst und Not-
fallmanager der Deutschen
Bahn auch zum Sichern der
Einsatzstelle rund 30 Einsatz-
kräfte der Freiwilligen Feuer-
wehr Verden und Ortsfeuer-

suchte eine 25-jährige Frau
aus Bremen, den Mann noch
vor dem herannahenden Zug
aus demGleisbett zu ziehen“,
heißt es weiter. Die beiden
seien nicht gemeinsam, nur
zeitgleich an Gleis 1 gewesen.
Bei dem Rettungsversuch
wurde die Frau selbst von

die Verdener Polizei zwei
Stunden nach dem Unglück
mit. Dazu gebe es unter-
schiedliche Aussagen. Keine
Hinweise gibt es bislang auf
ein Fremdverschulden, sagte
ein Polizeisprecher gestern
auf Nachfrage.
„Laut Zeugenaussagen ver-

Verden – Als tragischen Un-
glücksfall bezeichnet die Poli-
zei das, was sich am Freitag-
abend auf dem Verdener
Bahnhof ereignete. Zwei
Menschen, ein Mann und ei-
ne Frau. sind dabei von ei-
nem Güterzug erfasst wor-
den. Er starb, sie erlitt
schwerste Verletzungen.
Einen Schock habe der 54

Jahre alte Lokführer erlitten
und musste medizinisch be-
treut werden.

Nach derzeitigen Erkennt-
nissen wollte eine 25 Jahre al-
te Frau einen 33 alten Mann
von den Gleisen retten.
„Nach den bisherigen Er-

mittlungen befand sich der
33-Jährige im Gleisbett, als
der Zug gegen 21.20 Uhr in
den Bahnhof einfuhr. Ob er
möglicherweise bewusst in
das Gleisbett getreten oder
aus anderen Umständen dort
hinein geraten ist, ließ sich
bislang nicht klären“, teilte

Das tragische Unglück geschah gegen 21.20 Uhr am Verdener Bahnhof. Ein Mann starb, eine junge Frau wurde bei dem
vergeblichen Versuch, ihn zu retten, schwer verletzt. FOTO: BRUNS

Kettenreaktion aus dem 3-D-Drucker
Für mehr Interesse an Technik: „Formel Zukunft“ startet neuen Wettbewerb

Technik, dass es bis zum Abi-
tur trägt“, bestätigte Dr. Jörg
Peters als Lehrer am Gymna-
sium amWall. Auch sein Kol-
lege an der IGS Oyten, Dieter
Schmidt, konnte den pädago-
gischen Erfolg des Wettbe-
werbs feststellen. Mit demDi-
plom-Ingenieur Günter Oss-
wald, der Vorsitzender der Ju-
ry ist, haben die beiden im
Kompetenzzentrum die Auf-
gabe für diesen Jubiläums-
durchlauf des Wettbewerbs
ausgetüftelt.
Aber nicht nur das Arbeits-

gerät, auch für weiteresMate-
rial erhalten die Gruppen ein
Budget, sodass sie nur noch
in den AGs in acht Monaten
ihrer Kreativität freien Lauf
lassen müssen. Neben der
Technikbastelei in der Grup-
pe könnten die Schülerinnen
und Schüler auch die Preise
locken, die die Sparkasse in
Zusammenarbeit mit dem
Land Niedersachsen ausge-
lobt hat. Und für die besten
weiblichen Technik-Gruppen
gibt es dann noch den spe-
ziellen Marie-Curie-Preis. An-
lass ist, dass im MINT-Be-
reich, Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft und
Technik, Frauen immer noch
einen viel zu kleinen Anteil
haben.
Bis zum 30. September soll-

ten die Gruppen aus den Jahr-
gangsstufen 5 bis 13 sich an-
melden.

Weitere Informationen
unter mint-verden.de.

mindestens ein solches Ge-
rät. Und, wie Matthias Knak
betonte, der Drucker werde
auch in der Schule bleiben.
„Auch so wollen wir die Be-
geisterung für die Technik
wecken“, sagte der Sparkas-
senvorstand. Es gehe darum
auszuprobieren und sich mit
der Technik zu erleben.
Dass dieses Konzept auf-

geht, konnten die Pädagogen,
die im MINT-Kompetenzzen-
trum Formel (Z)ukunft den
Wettbewerb gestalten, aus ih-
ren Schulen berichten.
„Schüler, die in den Formel-
Zukunft-AGs mitarbeiten,
sind oft so begeistert von

Schule selbst Jubiläum feiert.
„An der Liste der Wettbe-

werbsthemen in den zwei
Jahrzehnten lässt sich die
technologische Entwicklung
ablesen“, deutete Dr. Beate
Patolla, Geschäftsführerin
der KSK-Stiftung, an, dass die
Aufgabenstellungen bewusst
aktuelle Schwerpunkte auf-
greifen. So sei das auch dies-
mal. Die Gruppen sollen bei
der Umsetzung ihrer Beiträge
nicht nur die Steuerung mit
elektronischer Unterstüt-
zung verwirklichen, sondern
auch Bauelementemit einem
3-D-Drucker herstellen.
Dafür erhalte jede Schule

tung der Kreissparkasse ange-
schobene Veranstaltung all-
jährlich läuft. Dass gerade der
rundeGeburtstag verschoben
werden musste, war ein wei-
teres Opfer der Pandemie.
So werden denn auch die

Wunderwerke, die die Schü-
lerinnen und Schüler planen
und dann auch praktisch um-
setzen, erst am Domino-Day
im nächsten Jahr zum Ein-
satz kommen. „Das wird im
Gymnasium amWall stattfin-
den“, konnte Schulleiterin
Petra Sehrt schon einmal an-
kündigen. Ihr passte das auch
schon deshalb ganz gut, weil
die 1872 privat gegründete

VON RONALD KLEE

Verden – „Wir brauchen die
Ingenieure und technisch
versierten Mitarbeiter.“ Das
Bekenntnis von Wolfgang
Reichelt hatte etwas von ei-
nem Aufruf. Dem Mangel an
Fachkräften gerade in diesen
Berufen müsse schon in der
Schule entgegengewirkt wer-
den. Der Chef des Verdener
Technologie-Unternehmens
Block saß deshalb auch nicht
zufällig in der Runde in den
Räumen der Kreissparkasse,
in der ein besonderer Durch-
gang für den Schülerwettbe-
werb „Formel Zukunft“ prä-
sentiert werden sollte.
„3-D-Domino-Day“ ist dies-

mal der Titel der Konkurrenz
für Schülergruppen aus dem
gesamten Landkreis. Und mit
der Kettenreaktion, die die
teilnehmenden Gruppen aus-
lösen und elektronisch steu-
ern sollen, soll so oft wie
möglich die Zahl 20 eine Rol-
le spielen. Diesmal geht es
nämlich nicht nur darum, bei
den jungen Teilnehmern das
Interesse an Naturwissen-
schaft und Technik zu we-
cken, wie KSK-Vorstand Mat-
thias Knak bei der Begrüßung
erklärte.
Bei diesem Formel-Z-

Durchlauf soll gefeiert wer-
den, dass der Leistungswett-
bewerb schon zum 20. Mal
durchgeführt wird. Eigent-
lich ist das Feierjahr fast vor-
bei, die 20 Jahre fast schon
um, in denen die von der Stif-

Einen ersten Lösungsvorschlag für die Formel-Zukunft-Aufgabe hatten Dieter Schmidt und
Dr. Jörg Peters (3. und 4. v. l.) schon mal aufgebaut. Mit Dr. Beate Patolla und Günter Oss-
wald (v.l.), Wolfgang Reichelt, Matthias Knak und Petra Sehrt (v.r.) präsentierten sie den
3D-Domino-Day-Wettbewerb. FOTO: KLEE

Ob er bewusst in
das Gleisbett getreten

oder aus anderen
Umständen dort hinein

geraten ist, ließ sich
bislang nicht klären.

Aus dem Polizeibericht

Impfen am Abend und bei Achimer Autosonntag
dem Impfstoff von Johnson &
Johnson für Menschen ab 18
Jahren sowie Zweitimpfun-
gen mit den Vakzinen von
Biontech und Moderna mög-
lich. Da Ende September
sämtliche Impfzentren in
Niedersachsen schließen,
darf das Impfzentrum keine
Erstimpfungen mit Impfstof-
fen anbieten, für die zeitlich

keine Zweitimpfung mehr
vor Ort gewährleistet werden
kann. Bei Johnson & Johnson
ist eine einmalige Impfung
ausreichend.
Weitere Aktionen führen

die mobilen Teams heute, 6.
September, 9 bis 14 Uhr, in
den Berufsbildenden Schulen
in Verden sowie am Sonntag,
12. September, 13 bis 16 Uhr,

in der Achimer Innenstadt im
Rahmen des verkaufsoffenen
Autosonntags durch. Auch in
Achim kommt nur der Impf-
stoff von Johnson & Johnson
zum Einsatz. Mitzubringen
sind jeweils ein Lichtbildaus-
weis und – soweit vorhanden
– der Impfausweis. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

17 bis 19 Uhr die Gelegen-
heit, sich ohne Voranmel-
dung im Impfzentrum neben
der Kreisverwaltung, Lind-
hooper Straße 67a, in Verden
impfen zu lassen. Darüber hi-
naus gibt es auch am Sams-
tag, 11. September, 14 bis 16
Uhr, ein offenes Impfen.
Allerdings sind jetzt nur

noch Erstimpfungen mit

Landkreis – „Auch in der kom-
menden Woche wird das of-
fene Abendimpfen im Verde-
ner Impfzentrum aufgrund
des großen Zuspruchs fortge-
setzt“, heißt es in einer Pres-
semitteilung aus dem Kreis-
haus. Am Dienstag, 7. Sep-
tember, Donnerstag, 9. Sep-
tember, und Freitag, 10. Sep-
tember, besteht jeweils von

7-Tage-Inzidenz im Kreisvergleich

Verden
92,3

Diepholz
66,5

Heidekreis
55,4

Quelle: RKI, Stand gestern 3 Uhr

Nienburg
42,7

Rotenburg
32,8

OHZ
31,4

HB
90,2

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Zu geringer Abstand doppelt abgestraft

Langwedel – „Am Samstagmittag lief es für einen 40 Jah-
re alten Opel-Fahrer aus Walsrode richtig schlecht“, be-
richtet die Polizei Verden. Kurz nachdem er in Höhe
Langwedel von einer mobilen Radaranlage ertappt wur-
de, wie er den Sicherheitsabstand zu einem vor ihm fah-
renden Autofahrer unterschritten hatte, mussten diver-
se Fahrzeuge vor ihm abbremsen, was ihm wiederum
zum Verhängnis wurde. Aufgrund des zu geringen Si-
cherheitsabstandes kames zumUnfallmit einem41-jäh-
rigen Kia-Fahrer. Der Schaden an beiden Fahrzeugen
und den Leitplanken wird auf 15000 Euro geschätzt.
Glücklicherweise wurde niemand verletzt.

Aus dem Auto getorkelt

Langwedel – Einem aufmerksamen Zeugen ist es nach
Angaben der Polizei zu verdanken, dass ein betrunkener
Autofahrer aus dem Verkehr gezogen werden konnte.
Auf der Rastanlage Goldbach beobachtete er einen
Mann, der scheinbar völlig betrunken aus seinem Auto
stieg. Die hinzugerufenen Beamten der Autobahnpolizei
Langwedel konnten bei dem 46-jährigen Fahrer einen
Atemalkoholwert von 2,08 Promille feststellen. Er muss-
te eine Blutprobe über sich ergehen lassen und wird
wohl die nächsten Monate zu Fuß gehen müssen.


